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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Radialgebläse  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Es  sind  Radialgebläse  bekannt  (DE-PS  319  721), 
bei  denen  die  geneigte  Kante  gerade  ist.  Dies  führt  beim 
Vorbeistreichen  der  Flügel  an  der  Zungenkante  zwar  zu 
einer  verminderten  Geräuschentwicklung  gegenüber 
dem  Fall  einer  zur  Außenkantedes  vorbeistreichenden 
Flügels  parallelen  Gehäusezungenkante.  Das  Ergebnis 
ist  jedoch  noch  nicht  völlig  zufriedenstellend.  Der  Ge- 
räuschpegel  läßt  sich  durch  Abrücken  der  Gehäusezun- 
genkante  von  der  Laufradkante,  also  durch  eine  Vergrö- 
ßerung  des  Gehäuseradiuses  im  Verhältnis  zum  Lauf- 
radradius  vermindern,  was  aber  wiederum  der  Förder- 
leistung  des  Gebläses  abträglich  ist. 

Ein  Radialgebläse  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Pa- 
tentanspruchs  1  ist  aus  Patent  Abstracts  of  Japan,  Band 
3,  Nr.  148  (M-083),  7.12.1  979  &  JP-A-54  122  415  sowie 
DE-U-88  08  417  bekannt. 

Gehäusezungenkanten  mit  geraden  Kanten  sind 
aus  DE-B-1  077  368  und  CH-A-278  711  bekannt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  eines  Ra- 
dialgebläses,  das  bei  gleicher  Förderleistung  einen  wei- 
ter  verminderten  Geräuschpegel  aufweist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  ein 
Radialgebläse  mit  den  Merkmalen  des  Patentan- 
spruchs  1  gelöst. 

Im  folgenden  werden  bevorzugte  Ausführungsfor- 
men  anhand  der  beigefügten  Zeichnung  beschrieben. 
Auf  dieser  zeigt  bzw.  zeigen: 

Fig.  1  ein  Radialgebläse,  schematisch  von  der  Sei- 
te, 
Fig.  2  das  Gebläse  der  Fig.  1  im  Schnitt  längs  der 
Linie  II  -  II  der  Fig.  1  ,  und 
Fig.  3  ein  Schnitt  entsprechend  demjenigen  der  Fig. 
2  für  ein  Doppelradialgebläse. 

Fig.  1  und  2  zeigen  ein  Radialgebläse  mit  einem  spi- 
ralförmigen  Gehäuse  1  ,  das  an  einer  Gehäusezunge  2 
beginnt  und  in  dem  sich  ein  angetriebenes  Laufrad  3  mit 
Flügeln  4  dreht.  Die  Kante  5  der  Gehäusezunge  2  ist 
gegenüber  den  hier  achsenparallelen  Außenkanten  6 
der  Laufradflügel  4  geneigt  und  gekrümmt.  Die  Neigung 
bzw.  der  Verlauf  der  Zungenkante  ist  dabei  so  gewählt, 
daß  die  Zungenkante  mindestens  einen  Abstand  zweier 
aufeinanderfolgender  Laufradkanten,  vorzugsweise 
mehrere  solche  Abstände,  überdeckt.  Im  Falle  der  in 
Fig.  2  gezeigten  Ausführungsform  ist  die  Gehäusezun- 
genkante  S-förmig  geschwungen,  wobei  die  Neigung 
der  Zungenkante  in  Bezug  auf  die  Laufradaußenkanten 
im  Bereich  der  Laufradmittenebene,  der  hier  der  Be- 
reich  des  größten  Volumenstroms  ist,  am  größten  ist 
und  an  den  Rändern,  in  Richtung  der  Gehäusestirnflä- 
chen,  abnimmt. 

Fig.  3  zeigt  ein  Doppelradialgebläse  mit  einer  Zun- 
genkantenstruktur,  die  sich  im  wesentlichen  aus  einer 

symmetrischen  Ergänzung  der  in  der  Fig.  2  dargestell- 
ten  Form  ergibt. 

5  Patentansprüche 

1.  Radialgebläse  mit  einem  Spiralgehäuse  (1),  wel- 
ches  an  einer  den  Mantel  des  Spiralgehäuses  fort- 
setzenden  Gehäusezunge  (2)  mit  einer  Kante  (5) 

10  an  ihrem  freien  Ende  beginnt,  die  zusammen  mit 
dem  Endbereich  des  Mantels  des  Spiralgehäuses 
eine  Austrittsöffnung  des  Gebläses  bestimmt,  und 
mit  einem  in  dem  Spiralgehäuse  aufgenommenen 
Laufrad  (3),  welches  Flügel  (4)  aufweist,  die  mit  ih- 

15  ren  von  der  Laufradachse  fernen  Außenkanten  (6) 
an  der  Gehäusezungenkante  (5)  vorbeistreichen, 
die  mit  einem  Wendepunkt  gekrümmt  gegenüber 
den  Außenkanten  (6)  der  Flügel  (4)  geneigt  ist  und 
mindestens  einen  Abstand  zweier  aufeinanderfol- 

ge  gender  Außenkanten  (6)  überdeckt,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Gehäusezungenkante  (5) 
die  größte  Steigung  gegenüber  den  Außenkanten 
(6)  der  Flügel  (4)  im  Bereich  der  Mittenebene  (7) 
des  Laufrades  (3)  hat. 
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Claims 

1.  Radial  blower  with  a  spiral  housing  (1),  which  be- 
30  gins  at  a  housing  tongue  (2)  extending  the  shell  of 

the  spiral  housing  with  an  edge  (5)  at  its  free  end, 
which  together  with  the  end  region  of  the  shell  of 
the  spiral  housing  defines  a  discharge  opening  of 
the  blower,  and  with  an  impeller  (3)  housed  in  the 

35  spiral  housing  and  having  vanes  (4),  which  with 
their  external  edges  (6)  remote  from  the  impeller  ax- 
is  run  past  the  housing  tongue  edge  (5),  which  is 
curved  with  a  turning  point  and  is  inclined  in  relation 
to  the  external  edges  (6)  and  Covers  at  least  one 

40  space  between  two  consecutive  external  edges  (6), 
characterised  in  that  the  housing  tongue  edge  (5) 
has  the  largest  gradient  in  relation  to  the  external 
edges  (6)  of  the  vanes  (4)  in  the  region  of  the  central 
plane  (7)  of  the  impeller  (3). 
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Revendications 

1.  Soufflante  radiale  comportant  un  boTtier  de  forme 
so  spirale  (1  ),  qui  commence,  au  niveau  d'une  languet- 

te  (2)  du  boTtier,  qui  prolonge  l'enveloppe  du  boTtier 
de  forme  spirale,  par  un  bord  (5)  situe  au  niveau  de 
son  extremite  libre  et  qui  determine,  conjointement 
avec  la  partie  d'extremite  de  l'enveloppe  du  boTtier 

55  de  forme  spirale,  une  ouverture  de  sortie  de  la  souf- 
flante,  et  comportant  un  rotor  (3),  qui  est  löge  dans 
le  boTtier  de  forme  spirale  et  comporte  des  aubes 
(4),  dont  les  bords  exterieurs  (6)  eloignes  de  Taxe 
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du  rotor  passent  devant  le  bord  (5)  de  la  languette 
du  boTtier,  qui  est  incline  par  rapport  aux  bords  ex- 
terieurs  (6)  des  aubes  (4),  en  etant  coude  avec  un 
point  d'inflexion,  et  recouvre  au  moins  une  distance 
entre  deux  bords  exterieurs  successifs  (6),  carac-  s 
terisee  en  ce  que  le  bord  (5)  de  la  languette  du  boT- 
tier  possede  l'inclinaison  maximale  par  rapport  aux 
bords  exterieurs  (6)  des  aubes  (4)  dans  la  zone  du 
plan  median  (7)  du  rotor  (3). 
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